
Ausbildung.Nachhaltige Studiengänge sind nicht nur eine akademischeWahl,
sondern auch ein Bekenntnis zu einer zukunftsorientierten,

ökologischen und sozialen Lebensweise

Zukunftgestaltenmit
Verantwortung

Nachhaltigkeit ist ein
entscheidender Be-
standteil der Zukunft.

Nachhaltige Studienrichtun-
gen gewinnen daher zuneh-
mend an Bedeutung, da die
Dringlichkeit, ökologische,
ökonomische und soziale He-
rausforderungen zu bewälti-
gen, immer größer wird. An-
gesichts des Klimawandels,
der Ressourcenknappheit
und der sozialenUngleichhei-
ten werden Fachkräfte benö-
tigt, die in der Lage sind, in-
novative Lösungen zu entwi-
ckeln und verantwortungsbe-
wusste Entscheidungen zu
treffen.

Studiengänge mit einem
Fokus auf Nachhaltigkeit bie-
ten nicht nur die Möglichkeit,
tiefgreifendes Wissen über
Umwelt- und Sozialthemen
zu erlangen, sondern auch
praktische Ansätze zu erler-
nen, wie man in verschiede-
nen Branchen eine nachhalti-
ge Entwicklung vorantreibt.
Nachhaltigkeit wird in unse-
rer Gesellschaft ein immer
wichtigeres Thema. So wer-
den in Österreich mittlerwei-
le auch verschiedene nach-
haltige Studiengänge angebo-
ten. Ein Studium der Nach-
haltigkeit kann dabei genau-
so divers sein, wie die
Nachhaltigkeit selbst.

Nachhaltiges Bauen
Bisher fließen ungefähr 40
Prozent des gesamten Ener-
gieaufwands in Gebäude. Das
Bachelorstudium „Architek-
tur – Green Building“ an der
FH Campus Wien hakt hier
ein, denn anders als das klas-
sische Architekturstudium an
der Universität spezialisieren
sich Absolventen auf Projekte
im Hochbau, wozu Gebäude
für Wohn- und Gewerbe-
zweck zählen. Der Fokus liegt
dabei auf dem Thema Nach-
haltigkeit. „Wir vermitteln
fundiertes Wissen über eine
energieeffiziente und res-
sourcenschonende Bauweise.
Neben den Grundlagen der
Architektur und des Entwer-

Fakten
Rund 214.400
Personen waren
im Jahr 2022
in Österreichs
Umwelt-
wirtschaft
beschäftigt.

13
Studiengänge
zum Thema
Nachhaltigkeit
gibt es derzeit
in Österreich.

49,5
Prozent
der heimischen
Start-ups
verfolgen
ökologische
und / oder
soziale Ziele
(Statista 2022).

53,4
Milliarden Euro
erwirtschaftete
die Umwelt-
branche im Jahr
2022 in Öster-
reich (Statistik
Austria).

chigen Berufspraktikums an
realen Projekten, nehmen an
Architekturwettbewerben teil
und entwickeln ein Baupro-
jekt. Polzer: „Durch zahlrei-
che hoch qualifizierte externe
Lehrende, also solche, die
selbst parallel zu ihrer Unter-
richtstätigkeit in der Bauwirt-

schaft tätig sind, wie etwa in
technischen Büros oder
öffentlichen Einrichtungen,
wird auch der Theorieunter-
richt durch viele wertvolle
praxisorientierte Inputs ange-
reichert.“ Die Nachfrage nach
dem Studium ist sehr gut: Die
Zahl der Bewerbungen ist
jedes Jahr etwa doppelt so
hoch wie die Zahl der
Studienplätze.

Nachhaltig Wirtschaften
Der englischsprachige Bache-
lor-Studiengang „Sustainabi-
lity Management“ am IMC
Krems bereitet Studierende
auf Karrieren im Nachhaltig-
keitsmanagement und in der
Kreislaufwirtschaft vor.Dabei
geht es neben grundlegen-
dem Verständnis für nachhal-
tige Prinzipien um die Anpas-
sung von Managementstrate-
gien an die komplexen Anfor-
derungen globaler Märkte im
ökologischen Kontext. „Im
Mittelpunkt des Studiums
steht die ,Triple Bottom Line‘ -
das Fundament des nachhal-
tigen Wirtschaftens: Unter-
nehmen sollten sowohl wirt-
schaftlichen Erfolg anstreben
als auch soziale und ökologi-
sche Verantwortung überneh-
men“, erklärt Karl Michael
Höferl, Studiengangsleiter
Sustainability Management
am IMCKrems.

Das Studiumwird auf drei
inhaltlichen Blöcken aufge-
baut: einem wirtschaftlichen
Teil, in dem wirtschaftliche
Grundlagen wie zum Beispiel
Management, Betriebswirt-
schaft, Buchhaltung und
Wirtschaftsrecht vermittelt
werden. Im Baustein „Future
Skills“ werden Fähigkeiten in
Zukunftsbereichen wie Data
Analysis, Inclusion und Diver-
sity Management und Emer-
ging Technologies vermittelt.
Im inhaltlichen Kern des Stu-
diums werden Grundsätze
nachhaltiger Entwicklung
und zirkulären Wirtschaftens
unterrichtet. Mit Kursen zu
nachhaltigen Wertschöp-
fungsketten, internationaler
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fens, sind auch Baukonstruk-
tion und -technologie sowie
Bauphysik zentrale Lehrin-
halte. Aber auch innovative
Energiekonzepte, Gebäude-
automation – Smart Building,
klimagerechtes Bauen und
Entwerfen, Nachhaltigkeit
von Bauteilen und Konstruk-

tionen, Tageslichtarchitektur,
Innenraumanalytik und so-
ziale Nachhaltigkeit gehören
dazu. Durch diesewerden die
Studierenden befähigt, Ge-
bäude zu entwerfen, die den
hohen Anforderungen an
Energieeffizienz und Um-
weltschutz gerecht werden,“

erklärt Christian Polzer, der
Studiengangsleiter des
Bachelorstudiums Architek-
tur – Green Building an der
FH CampusWien.Die Studie-
renden können in vielfältiger
Weise praxisrelevante Erfah-
rungen sammeln. So arbeiten
sie im Rahmen eines vierwö-
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„SustainabilityManagement“ am IMCKremsbereitet Studierende auf ihre Tätigkeit imNachhaltigkeitsmanagement vor

Abschlusspräsentation
des Studiums

„Architektur –Green
Building“ an der
FHCampusWien
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TG
MKooperation, Political Skills,

Social Business Innovations
und zirkulärem Produkt- und
Servicedesign.

„Wir bieten momentan 40
Studienplätze an, und kön-
nen interessierten Studieren-
den mit dem Masterstudien-
programm ,Umwelt- und
Nachhaltigkeitsmanagement‘
eine weiterführende akade-
mische Perspektive bieten“,
so Höferl und weiter: „Als be-
rufsbegleitender Studien-
gang sehen wir, dass unsere
Studierenden aus durchwegs
unterschiedlichen Branchen
kommen: von Windparkbe-
treibern, über den Bildungs-
bereich, Tourismus bis hin zu
Studierenden aus der IT und
Filmbranche.“

Die Berufs- und Karriere-
chancen derAbsolventen sind
sehr gut.Höferl: „Vor allem in
der letzten Dekade hat sich in
allen Branchen das Berufsfeld
des Nachhaltigkeitsmanage-
ments etabliert. Von Betrie-
ben über NGOs bis zu Ge-
meinden, all diese Organisa-
tionen sind auf gut ausgebil-
detes Personal im Bereich
Nachhaltigkeitsmanage-
ment – unsere Studierenden
– angewiesen.“

Erneuerbare Energien
Das TGM – Schule der Tech-
nik bietet das Kolleg „Erneu-
erbare Energie, Umwelt und
Nachhaltigkeit“ an. Im Rah-
men dieser Ausbildung wer-
den alle notwendigen techni-
schen, ökologischen, wirt-
schaftlichen und politischen
Kenntnisse vermittelt, um die
dringend benötigten Arbeits-
kräfte dem rasant wachsen-

den Markt der erneuerbaren
Energien zur Verfügung zu
stellen. Das viersemestrige
Kolleg schließt mit einer Dip-
lomprüfung ab. Der Lehrplan
für das Kollegwurde in enger
Zusammenarbeit mit Fach-
leuten aus den einschlägigen
Industriebereichen erarbei-
tet.Die Lehrinhalte umfassen
Photovoltaikanlagen, Son-
nenkollektoren, Windkraft-
anlagen, Wasserkraftanlagen,
Biomasseanlagen, Blockheiz-
kraftwerke, Geothermie und
Wärmepumpen und Energie-
effizientes Bauen. „Angespro-
chen werden AHS-Absolven-
ten, die innerhalb von vier Se-
mestern eine Ausbildung in
einem zukunftsträchtigen Be-
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Karl Michael Höferl
IMCKrems

„ImMittelpunktdes
Studiumsstehtdas
Fundamentdes
nachhaltigen
Wirtschaftens“
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Treich anhängen wollen, aber

auch Berufsumsteiger und
Personen, die eine Zusatzaus-
bildung machen wollen“, so
Thomas Deininger, Abtei-
lungsvorstand Elektrotechnik
am TGM. Einsatzbereiche
sind Planung, Projektfinan-
zierung, Förderungen, Pro-
jektierung, Inbetriebnahme,
Betrieb und Wartung, Ver-
kauf, Beratung, Projektma-
nagement. Die Nachfrage
nach den Absolventen ist
groß. „Wir werden von der In-
dustrie, Stadt Wien, Sozial-
bau etc. ständig nach Absol-
ventinnen und Absolventen
angefragt, können diese aber
leider nicht bereitstellen.“

HELENE TUMA

ThomasDeininger
TGM

„Wirwerdenvonder
Industrie,StadtWien,
Sozialbauetc. ständig
nachAbsolventen

angefragt“
Christian Polzer
FHCampusWien

„Wirvermitteln
Wissenübereine

energieeffizienteund
ressourcenschonende

Bauweise“

Studierende desKolleg „Erneuerbare Energie, Umwelt undNachhaltigkeit“des TGM–Schule der Technikmit ihrerDiplomarbeit
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